
NOUWEN, Henrı Im Haus des Lebens Von der ngs AA 1L1ebe Freiburg 1986
Herder Verlag. 120 S , kt., 14 ,50
Eın amerıkanıscher Polıtiker nannte VOI ein1ger eıt dıe ngs das offizıelle Gefühl UNSCICS eıt-
alters Tatsächlıic bestimmt ngs zunehmend das prıvate und Olifentliıche en des eutigen
Menschen WIE ıne allgegenwärtige 9C| Nouwen ze1g ın seinem Buch eınen geistlichen Weg
auf, w1ıe eın Chriıst mıiıt seinen Angsten umgehen annn Dazu weıst CI, hne besserwıisserisches VOTrT-
rechnen, nach, Was dıe, oft heimliıchen und weniıg ewußbten, erkmale (Eıinstellungen, Wünsche,
Lebensweisen) eiınes Lebens 1m „Haus der Angst“ sınd und WIEe e1in Aufbruch 1INs „Haus der
LIebe“ gelıngen ann en 1m „Haus der Liebe“ heißt en ın der Beziehung Gott, In der
Beziehung den Menschen, In Freude un! Zuversicht, he1ißt ıIn Anlehnung Aussagen des
Johannesevangelıums 00l en der Intıimıität („bleibt ın mıir, ann bleıbe ich In euch‘), der
Fruchtbarkeı „wer In mIır bleibt un: In WE ich bleıbe, der bringt reiche Frucht‘“‘), und der Ek-

(„dies habe ich uch geSagl, amı MG Freude vollkommen ist‘“‘). Dıiese TEI Schlüsselbe-
griffe entfaltet Nouwen ın ihrem Reichtum für den konkreten Alltag des TISten und ze1g
ihnen, mıt dem 1C aut dıe Ööte der Menschen eute, überzeugend auf, daß eın en in
Je cdıe ngs estehen äßt Eın Buch, das den Glauben bestärken, ıhn allerdings N1IC| TSL
zweıfelnden Menschen begründen annn Hugoth

RAN VO  i Assısı: Gebete. Hrsg olfgang AD Reıihe und Meditatıon.
München 1986 Verlag Neue Stadt 12 S , geb., 14 ,—
Franz VO  — Assısı Za ach WI1e VOT innerhalb und außerhalb der Kırche den faszınıerendsten
und überzeugendsten christliıchen Gestalten In unzählıgen Abhandlungen und Büchern ist cheser
Heılıge beschrieben, ist seıne bleibende Bedeutung hervorgehoben, sınd dıe Wesensmerkmale des
franzıskanıschen eges dargestellt worden. Den unmıttelbarsten Zugang Franz vermitteln Je-
doch och immer seiıne eigenen Orle: besonders seıne Gebete Das vorliegende uch nthält
ıne AdUus vielen Quellen zusammengetragene vollständıge ammlung der Gebete des Franz VO  - ASs-
SIS1; S1e sınd In ıne einfache und für unNns eute nachvollziehbare Sprache übersetzt un en Z7U

Betrachten und Miıtbeten eın DiIe Jeweıls urz skizzıerten Hintergründe und Lebensumstände,
AUs denen heraus die Gebete entstanden, gewähren einen besonderen Zugang, machen dıe Gebete
och lebendiger. Das uch bietet ıne hervorragende Möglichkeıt ZUTr Eınsıcht ın un:! ZU eigenen
Nachvollzug der franzıskanıschen Spirıtualität: eben, lıeben, handeln AUS einer innıgen Beziehung

ott Hugoth

SHAH, Idrıes Der glücklichste Mensch. Das große uch der Sufi-Weısheıit. Freiburg 1986
Herder Verlag. 256 S 9 SC 29,80
ntier uns ebt ıne beac  1C| und geachtete ahl VO  =] Menschen, dıe sıch ZU siam bekennen.
Zur Not we1l Ial hierzulande gerade noch, daß Mohamed der Stifter des Islams ist; vielleicht
we1ß IMNan uch noch, daß sich innerhalb des Islams Sunnıiıten und CcChıuten gegenüberstehen. Daß
siıch jedoch schon VO  — den nfängen des Islams d UrcC dıe Jahrhunderte 1INCUTC. und immer
NCUu belebt, ıne ewegung findet, dıe sıch Verinnerlichung des relıg1ıösen Lebens bemüht, wırd
dem bewußt, der vorlıegendem Buch greift.
Idries Shah Ihe WdYy of the Sufl, übersetzt VO  > Ihomas Popper, der seiıner Übersetzung dıe ber-
chrıft g1bt Der glücklichste ensch Das große uch der Suf1— Weıisheıit Der engliısche 106e
drückt besser dUu>, dalß sich e1ım Sulısmus ıne ewegung ın vielen (‚estalten handelt, N1IC.

eın starres Lehrsystem. Der deutsche 1fe faßt sofort das 1e] der ewegung 1Ns Auge Der
glücklıchste ensch

Das Buch wendet sıch jene; dıe Schüler des Sufi1smus werden möchten Es iıst eın eNTDUC
für Autodidakten hne Lehrer geht N1IC. uch dıe angeführten „Meıster: der Sufi-Weısheıt
(Al Ghasalı bıs Dschalaludın Rumi); und dıe 1er großen en (der Derwische) sınd 1U Be1-
spiele, Wwıe eın Weg gefunden werden konnte und ann Welcher Weg für den einzelnen zutrifft,
annn 1Ur unter der Leitung eines erfahrenen Lehrers finden Aufschlußreich aliur sınd dıe Fra-
CH und Antworten (S besonders rage 254) 1mM etzten eıl Tiefere Ttkenntnıs

OR



Wenn ich Schluß der Lektüre miıch Tage, WOorInN 1UN dıe Weısheıt des Surf/ı besteht, Was erreıicht
der, der sıch auft den Weg beg1bt, mu ich venı1am da ich habe NıIC herausgefunden.
rage ich einen christliıchen Mystıker, WdS erlebt, antwortet DIe Person des Jesus VO  = Naza-
reth und seine Verbindung mıt dem, den seinen ater nln und seıne Beziehung ZU) Geist
Der chrıstlıche Mystiker welıst ber sıch und AdUus sich hinaus. eın Gegenüber ist 1ıne Person 1m
scholastıschen Verständnis des 'ortes
'orauft STO NUuUnN der Anhänger der Sufi-Weisheit? Wenn ich C richtig verstehe, gelangt ohl
ber seI1InNn Normalbewußtsein hınaus; gelangt In dıe „Liefe“ seiner „deele“. Er bleibt ber immer
be1l sıch. Eıne personale Iranszendenz trıfft N1IC Für Korrektur meıner 1C| ware ich dankbar.

Grunert
Orle WIe Spuren. Weısheıiıt der Indıaner. Freibur

12,80
1985 erder Verlag. 128 s ‚ SC

IDER Schlagwort VO) Verlust der Beziehung des modernen Menschen ZUTr atur Iindet ın uUNserIen
Breıten Urc 1ne Anhäufung VOIN Umweltkatastrophen ıne erschreckende Bestätigung. Spürbare1in Suchen ach Vorbildern, nregungen, bewährten Erfahrungen eINes gesunden Verhältnis-
SCS ZUT Schöpfung eın Dabe!I wırd zunehmend uch das reichhaltıge kulturelle rbe der Indıaner,besonders Nordamerıkas, TNCUu entidec DIe in dem vorliegenden Buüchleın gesammelten Sprücheund Weısheıten künden VO  S einer Lebenseinstellung und -praxIıs, dıe Sanz auft Harmonie mıt sıch
selbst, mıt der atur und mıt der menschlıichen Umwelt ausgerıichtet IS! Konsequent In den Alltagübersetzt hätten diese Oorte ıne radıkale Veränderung uUNSCICS Lebensstils ZUT olge Stre-
ben ach eıchtum, gesellschaftlıchem Status un materıeller Sıcherheit, Wettbewerb un
Konkurrenzkampf Frıeden, Versöhnung, Gutsein, Brüderlichkeit Ganzheit un Harmonie
Ideale, dıe durchaus Bezüge christlichen Lebensmaxımen en Hıer WIE dort omm Oft die
1NSIC eigentlich mu INan 1Im Grunde möchte ich Ja = doch ann iImmer wıeder eın
uUuC| Z konkreten Veränderung der Praxıs. DiIie ler gesammelten Indianerworte en e1In ZU
Hınhören un: Mıtschwingen, gefallen UrCc| ıhre Schönheıt, lragen Del eıner Herzensbildung,dıe notwendıg ist für e1INn Verhältnıs sıch selbst und ZUT Umwelt Hugoth

Kalıla un Dimna. Vom sinnreichen Umgang mıt Freunden. Ausgewählte Fabeln des Bıd-
paı nacherzählt VO  S Kamsay WOOD Freiburg 1986 erder Verlag. 256 S 9 &eb29,80
„Ich habe och keiınen Orıientalıisten gefunden, der NıC zugeben mussen, daß eın eINZIEESBuücherbord eiıner europälschen Bıblıothek dıe gesamte einheimısche Liıteratur ndiıens und
Arabıens aufwiegt.“ Macauly (Zıtat hne Angabe der Fundstelle auft e1ıte 180)
Wer etiwas Sagl, mu e1In l1gnoran erster Klasse seın und der Vertreter eiıner Überheblichkeit,
WIE SIE eutfe NIC: mehr vorkommen duürifte

DIie hier vorgelegten Fabeln des Bıdpal ın der Nacherzählung VOIN Ramsay Wood und In der sehr
Übersetzung VON gar en bewelsen, WIE das „Genre“ Tierfabel In seiner vielgestaltigen

Ausformung In verschiedenen prachen un ulturen den Fabeln des Bıdpal verpflichtet ist Ram-
5Sd V Wood hat verstanden, dıe Fabeln wählen und wiederzugeben, daß INan meınt, es
spıele sıch ın der Gegenwart, ihrer Menschen und Verhaltensweisen ab B rzählt He  S un zeıt-
genössısch mıt usflügen In dıe verschiedenen Epochen der Überlieferung“ 254 Be!l em Be-
mühen, „modern‘“ se1n, halten sıch Ramsay Wood und gar Otten dıe Devıse: .el  an muß
dem Verlangen, feine kleine Rationalısiıerungen, bestechende Formeln, ntellektuelle Kesümees,
symbolische Eitiketten anzuhängen der jeder andern Form bequemer Klassıfızıerung beharrlıiıch
wıderstehen“ 2SS Grunert
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